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Beilage zu Rr . 8V der Karlsruher Zeituug .
Sonntag . S . April L88S .

Fünfte Versammlung des
Deutsche » Weterinärrathes zn Leipzig .

Zum fünftenmale seit seinem Bestehen versammelte sich der
Deutsche Beteriniirrath in dem großen Kaisersaale der Central¬
halle zu Leipzig , um zur Wahrnehmung der Interessen des thier
ärztlichen Stande « und der Förderung der Fachwissenschaft in
Berathuog zu treten .

Nachdem die Versammlung von dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden Kreis - Thierarzt A d a m - AugSburg eröffnet war . erbat
sich Stadtrath D i e t e l - Leipzig das Wort , um namens der
Behörden der Stadt Leipzig die Delegirteu willkommen zu heißenund den Berathuugen im Interesse der Förderung der thier -
medizinische« Wissenschaft und deS Standes bestes Gedeihen zuwünschen .

Zu Punkt I der Tagesordnung übergehend , wurde nach Er¬
ledigung einzelner geschäftlicher Angelegenheiten zur Neuwahl des
Präsidiums geschritten . Bei derselben wurde Medizmalrathvr . L h d tin - Karlsruhe einstimmig zum ersten Vorsitzendenund KreiS - Thierarzt Adam - Augsburg zum Stellvertreter
gewählt . Beide Herren nahmen die Wahl dankend an .Bor dem Eintritt in die eigentlichen Berathungsgegenständeergriff der nunmehrige Vorsitzende Medizinal ! ath t )r . Ly dt indas Wort , um daran zu erinnern , daß eS Pflicht der Vertreterder Thierärzte deS Deutschen Reiches sei. dankbaren Herzens desEinigers des deutschen Vaterlandes und der hohen Verdienstedesjenigen Fürsten zu gedenken , in dessen Lande augenblicklichdie Versammlung ihre Berathungen abhält .

In daS Hoch auf den Deutschen Kaiser und den König von
Sachsen stimmte die Versammlung dreimal begeistert ein.Kaum war daS Hoch verklungen , als sich der Präsident vonneuem an die Versammlung wandte , um die Delegirteu an den
bevarstehenden , im Deutschen Reiche wie in der ganzen Welt mit
allgemeiner Theilnahme begrüßten Festtag deS Fürsten Reichs¬kanzler zu erinnern .

Einstimmig genehmigte hierauf die Versammlung die Absen¬dung folgender Glückwunsch - Adresse :
»Die zur Vertretung von 38 thierärztlichen Vereinen mit 1826

Mitgliedern aus allen deutschen Bundesstaaten heute in Leipzig
zusammengetretene Plenarversammlung des Deutschen Veterinär -
ralheS beehrt sich , beim Beginn der Verhandlungen Euer Durch¬laucht zu dem bevorstehenden Festtage in dankbarer AnerkennungHöchstihrer großen Verdienste um die auch dem deutschen Veterinär -
Wesen zu gute gekommene Einigung deS Deutschen Reiches herz¬liche und patriotische Glückwünsche gehorsamst auszusprechen . "

Weiter in der Lagesordung fortfahrend , nimmt die Versamm¬lung zu Punkt ll „Organisation der deutschen Thier -
arznei - Schnlen " nach vorgängigem Bericht der ReferentenProfessor Vr . Esser - Göttingen und Marstalls -OberthierarztVr. Albrecht - Berlin folgende Resolution an :1) Rach dem Inhalte der Thierarznei -Wiffenschaft und den An¬forderungen , welche an die beamteten und an die praktischen Thier -ärzte gestellt werden , ist es dringend erforderlich , daß jeder thier -
ärztliche « Lehranstalt im Deutschen Reiche die Verfassung , derRang und der Namen einer Hochschule verliehen werde .3) Der ständige Ausschuß wird beauftragt , an die hohen Re¬
gierungen der zuständigen deutschen Bundesstaaten eine motivirte
Petiliou zu richten und zu beantragen , daß die in dieser Reso¬lution erstrebten Reformen der thierärztlichen Lehranstalten baldigstzur Ausführung gebracht werden möge » .Bei Punkt 111. der Tagesordnung „Förderung deS Ma¬
turitätszeugnisses zum Studium der Thierheilkuude "
beleuchten zunächst die Referenten Kreis - Thierarzt Adam - Augs¬burg und Proftffor 1>r . Kaiser - Hannover eingehend die Gründedes Antrages .

Die Versammlung genehmigte hierauf gleichfalls einstimmignach längerer Diskussion die von den Referenten vorgeschlageneResolution :
1) Der Deutsche Veterinärrath erklärt , daß für daS Studiumder Tvierheilkunde das Maturitälszeugniß eines humanistischenoder Realgymnasiums erforderlich ist.

SS— — » » « ,

ä) Der Herzog . Nachdruck °«rd°e-».
Beschicht!. Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 » 1639

Von HanS Blum .

(Fortsetzung .)
Kuri schlug einen geraden und liebenswürdigen Weg ein , umdas Räthsel zu lösen, daS dieses junge Gesicht aufgab . Er holteunter dem Wamms ein mächtiges Stück Schwaczvrod hervor ,als die Rosse eben auf dem steil ansteigenden Waldweg ver¬

schnauften. Der Tasche entlockte er zwei fast kugelrunde Würst¬lein von der Größe einer Kmderfaust , schmtt mit dem MesserVrod- und Wurstvorralh in zwei gleiche Theile und ftreckre dem
Jüngling die Hälfte auf der flachen Linken hmüver mit dem
sreundlicheu Wort : „ Der Herr Kamerad beliebe mitzuhalreo . "Die Augen deS Eingeladenen glänzten über der gebotenenbheise , wie nur Kinderaugen glänzen , wenn der heilige Christlei» Naschwerk ausschüttet .

„ Dank , Kamerad, " erwiderte er, eilig zugreifend . „ Mich hun¬dert sehr. Wir marschiren seit Bilfingen ununterbrochen , viertage und drei Nächte . "
-Beim Eid , daS ist viel ! " rief Kuri bewundernd — undl»« mt nicht »um Abkochen? "

. »Nein, " erwiderte daS junge Wesen kurz, da seine überausarschäftigten Kinnbacken länger » Sermon uvzeitig fanden .Kuri hatte daS zweite Würstlein eben erst gekostet und mitlutem Bissen Brod vereint , alS der Kamerad mit dem seinigeunahezu aufgeräumt hatte .

. - Mich dünkt, daS Würstlein apothekerte ungebührlich, " sagtemit tadeludem Blick auf daS Erzeugniß des Rheinfelder« retzgers. „Der Herr Kamerad wird deshalb ein weiteres kaum«rnrhmigeu ? "
»Ich lebe überaus wohl daran "

, versicherte der Speisende , sich"»l d« gebräunten , großen Hand auf die Magengegend klo-tcnd . ür der das von Kuri Übel recensirte Kunstprodukl seinelstattuug gefunden hatte .»So greife zu, Kamerad . " Auf der Linken» welche bei diesen' L °" ru sich abermals auSstreckte, lag das zweite fast unversehrte
s

>» Mriu «ob der größte Theil des übrigen Stückes Brod .»Ich darf fast nicht "
, sprach der rosige Mund . Die Augen

2) Der ständige Ausschuß wird ersucht , diese Resolution ineiner motivirten Eingabe zar Kenutniß deS Fürsten Reichskanzlerszu bringen .
Am nächsten Tage wurde zum letzten Berathungsgegenstand

„ Reform deS Militär - VeterinärwesenS " über¬
gegangen und von den Berichterstattern Professor vr . Pütz -
Halle und Prof . Zipperlen - Hohenhcim eingehend beleuchtet .Sowohl von den Berichterstattern als auch in der eingehend ge¬führten Diskussion wurde der großen nachhaltigen und altenSchäden des Militär - VeterinärwesenS gedacht , die mehr als
irgend welche andere » Faktoren hemmend auf die Entwickelungdes gesammten Veterinäcwesens eingewirkt haben und noch ein¬wirken . Hierhin gehören die Anforderungen , welche an den sichder Militär -thierärztlichen Laufbahn Widmenden gestellt werden .Derselbe muß vorher */z Jahr und darüber in einer Schmiede
thäiig sein , ein Examen in dieser Richtung abgelegt haben und
kommt oft erst nach dem 2. oder 3 . Jahre zum Beginne seiner Fach¬
stadien . Bis dahin dient er als gemeiner Soldat beim Truppenlhfit .Auch von dem Civil -Thierarzt , der seiner Militärpflicht genügenwill , verlangt man die Absolvirung eines militärtschen Hufbeschtag -
Examens . Neben der Verquickung des Husdeschlaa - Gewerbes
mit der Thierarznei - Wiffenschaft wirken auch die Rangverhält -
nifse und damit emhergehend die Gehallsnormen besonders m der
preußischen Armee hemmend auf eine gedeihliche Entwickelungdes Standes ei». Dem seiner Militärpflicht genügenden Civil -
Thierarzt ist trotz seiner die der meiste« Einjährigen überragenden
humanistischen Vorbildung fast ausnahmslos daS Recht ver¬
schlossen, die Offiziersstellung in der Reserve zu erhalten . Ein¬stimmig wurde hierauf folgende Resolution angenommen :I . Der Deutsche Veterinäcrath erklärt , daß im Interesse des
deutschen Heeres und der Veterinärverwaltung in den Bundes¬staaten die zeitgemäße Reform - des Militär - Veterinäcwesensdringend wünschenswerth und daß hiebei issvesondere zu berück-
rücksichtigeo sei

». die Erhöhung des Ranges und deS Einkommens der Mili -
tärveteriuäre unter Verminderung der gegenwärtigen etatsmäßi¬
gen Stellen ;

b. die Aenderung der Bedingungen für die Aufnahme der
Aspiranten des Militär - Veterinärwesens zum Studium der Ve¬
terinärmedizin , beziehungsweise die Regelung der Aufnahme¬bedingungen nach Analogie der für die Militärärzte bestehendenVorschriften ;

o. die Aufhebung der Bestimmungen über die militärischePrüfung im Hufbeschlag für die approbirten Thierärzte , welcheihre Dienstpflicht als einjährig - oder dreijährig - freiwillige Mili¬tärveterinäre zu absolviren beabsichtigen ;ä . die einheitliche Benennung der Militiirveteriuäre in den
deutschen Bundesstaaten unter Berücksichtigung ihrer für alle
Zweige der Veterinärmedizin erlangten Approbation -II . Der ständige Ausschuß wird beauftragt , diese Resolutionin einer motivirten Eingabe dem Fürsten Reichskanzler zu über¬
reichen.

Der Präsident Medizinalrath vr . Lydtin - Karlsruhe schließtdie Versammlung mit der befriedigenden Genuglhuung und zu¬versichtlichen Hoffnung , daß die maßvollen und rielbewußte «
Anforderungen , welche in der 5. Versammlung des DeutschenVelerinärrathes beschlossen sind , an maßgebender Stelle Gehörund Berücksichtigung finden « erden.

Verschiedenes .** (KNnstnotizen .) Die neue dreiaklige Oper „Der Trenta -
jäger " von Victor Gluth hat bei ihrer Premiöce einen sehrfreundlichen Erfolg errungen . Der Stoff ist geschickt und meist
geschmackvoll oem reizenden Baumbach ' jchcn Epos „ Zladorog "
entnommen ; natürlich wurde aber auch hier (wie bei Aberl ' s Ekke¬hard und Neßler 's Trompeter ) der Blüthenstaub der Poesie »er¬weicht, um die Gestalten za richtigen Opernfigurea zuzustutzen .Die Musik zeigt auf Schritt und Tritt die große , ja oft hervor¬ragende Begabung des Komponisten ; demselben steht für diezarte Schilderung der Märchen - und Gespensterwelt des Vor¬

über schienen durchaus anderer Meinung zu sein, denn sie ver¬weilten verlangend und vreist auf dem Inhalt des breiten Hand¬tellers .
„ Ich werde satt "

, uöthigte Kuri .
Kaum bedurfte es dieser Beschwichtigung jenseitiger Gewissens¬regung , als auch die zweite Portion sich anschickle voo der Bild¬fläche zu verschwinden .
„Unser Metzger Bauer ist sonst ein ganzer Meister, " nahmKuri das Wort , um begangenes Unrecht gut zu machen — wäh¬rend der kauende Kamerad eifrig dazu nickte , um ohne Wortver¬lust aazudeulen , daß die Kunst des Meisters auch dem zweiten ,soeben za begattenden Würulein ein günstiges Epitaphium sichere.

„ Seme Bratwürste sinv berühmt im ganzen Frickkhol, " eigänzteKun . „Aber ein all ' Roß ist halt kein Spanferkel . Und jetzohar ' s in Rheinfelden nar Roßfl -rsch ."
Kuri glaubte vielleicht, die Enthüllung des geheirnnißvollenInhaltes besagter Würstlein werde den Kameradeo zu nachdenk¬licherer Zehrung veranlassen und ihm wohl gar zur Stillungsewer Eplust verhelfen .
Aber nichts derart geschah. Achtungsvolle Vertrautheit mitden Leckerbissen der Roßküche verrieth der Schmausende . Dannsagte er nach gelhaner Arbeit : „ Bor aufgeweichten Lederkollern ,Spinnen und Kellerasseln besitzt Roßfleisch namhafte Vorzüge . "
„ Solche Nahrung hättest du genommen ? " fragte entsetzt Kuri ,während ein behagliches Lächeln über deS andern Antlitz glitt —

„wo war daS ? "

„ In Hanau unter '« Rawsah, " gab der Kamerad immer nochlächelnd zurück , als gehöre das wellbekaante Elend dieser Bela¬
gerung zu seinen angenehmsten Erinnerungen .Ernannt reichte Kuri seine mit dusligem Kirschwasser gefüllteFlasche hinüber , aus der das junge Wesen , ohne vor dem starkenGetränk zu erschaudern , einen mannhafte » Schluck that , undfragte bann :

„ Wie lang trägst du Waffen ? "
„Seit dem zehnten Jahr . "
„Freiwillig ? "

„Anfangs gezwungen . Die Hissen singen mich im heimischenSpiffarl , hielten wich für einen ausbündigen Narren und gabenmir meinen Namen ." Wieder lächelte ec dabei .
Kuri wurde es unheimlich zu Sinn . Am Eade hatten die

Hesse« nicht Unrecht. Nur ein Narr konnte über solches Lebens -

sPielS ein ebenso beredter , prägnanter Ausdruck zu Gebote , wiefür die dramatischen , heiße Leidenschaft athmenden Momente deSdritten Aktes . — Ueber den Tod des vr . D a m r o s ch , Direk¬tors der deutschen Operngesellschaft in New - Aork , erfährt manjetzt Näheres . Damrosch hatte noch Nachmittags von 3 bis 4Uhr mit Fräulein Brandt und Staubig ! daS Berdi 'sche Requiemprolsirt und wollte Abends daS Werk mit Soli und Chor weiterstlidiren . Diese Probe konnte nicht zu Ende geführt werden . Im„Dies iras " mußte Damrosch abbrechen , wurde fast ohnmächtigund ließ sich nach Hause fahren . ES brach eine Lungmentzündungaus , der er nach vier Tagen erlag . Sein Tob ist ein schmerzlicherSchlag für die Operngesellschaft , da er eine wirkliche Künstler¬natur . ein trefflicher Dirigent und auch ein persönlich liebeuS -
würdiger Mann war . Seine große » Verdienste um die Förde¬rung deutscher Musik in Amerika sichern ihm ein Blatt in der
Musikgeschichte . Wie sich die Verhältnisse der deutschen Opern¬gesellschaft fernerhin gestalten werden, läßt sich noch nicht abfeheu .Bereits haben sich, einerseits mit Schott , andererseits mit Robin¬son an der Spitze , zwei Parteien gebildet , zwischen denen vondem jungen Damrosch mit großer Mühe ein vorläufiger Waffen¬stillstand vereinbart wurde . Gegenwärtig befindet sich die Gesell¬schaft auf einer zum Theil sehr abenteuerlichen Gastspiel -Reise . —
Frau Wolter wird im Mai dieses JahreS in Stuttgart einmehrere Rollen umfassendes Gastspiel absolviren . — HenrikIbsen 's großartiges Schauspiel „ Brand ", daS schon mehrfachin 's Deutsche übertragen wurde , aber «och auf keinem Theaterzur Aufführung gelangt ist , wird demnächst im Nya -Theater inStockholm in einer vom Verfasser genehmigten bedeutendenKürzung gegeben werden .

Sehr reichhaltig ist daS April - Heft voo „Unsere Zeit ,Deutsche Revue der Gegenwart " , heransgegebm von Rudolf vonGottschall (Verlag von F . A . Brockhaus in Leipzig) . Stets be¬strebt , ihre Leser über alles genau zu orientiren , waS in der Ta¬ges « schichte eine Rolle spielt , bietet die Zeitschrift mit Rücksichtauf die deutsche« Erwerbungen in der Südsee eingehende Artikel
über „ Melanesien " von Spiridion Gopöeviö , ferner über dis „ KcisiSin Belgien " von Theodor Wenzelburgrr . Der berühmte Kultur -
Historiker und Archäolog Jakob von Falke in Wien veröffentlichtStudien „ Zur Geschichte des Porzellans "

, von denen die erstedas chinesischeund japanestsche Porzellan in geschmackvoller Einklei¬dung behandelt . Ferdinand Groß steuert einen pikanten Essay .
„Der wiener Witz " , bei ; William Marshall eine» unterhaltendenund belehrenden Bortrag : „Die Schutz - und Trutzwaffen derThiere "

. Paul d 'Abrest bespricht auf Grundlage genauer Kennt -
niß : „ Pariser Zeitungsverhältniffe im Jahre 1884". Honeggergibt als Schluß seiner „ Skizzen anS England " farbenreiche Schil¬derungen des BerglaudeS Wales . Emil Tanbert , den Lesern von
„Unsere Zeit " bereits durch mehrere mit großem Beifall aufge -
oommeue Novelle » auf 's vortheilhafteste bekannt, beginnt eine inder Alpeowelt spielende Erzählung „Babette " mit markig gezeich¬neten Charakteren aus .dem Volke und malerischen Landschafts¬bildern . Eine Revue für bildende Künste und eine politischeRevue schließen daS Heft ab .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Warnung . Personen , die mit Brust - Catarrh , Husten undHalsweh behastet sind , sollten in ihrem eigenen Interesse stetSausdrücklich das Loeflund 'sche Malz - Extract und dieächten Malz - Extract - Honbons von Ed . Loeflundin Stuttgart verlangen, ' eS stad das die beliebtesten und wirk¬samsten und in jeder Apotheke in Original - Packungzu haben .

Nachdem die türkische Tabakregie nunmehr in derLage ist , auch den Nachfragen aus dem Auslande für ihreFabrikate zu genügen , hat sie den Vertrieb derselben für Deutsch¬land ihren Generalrepräsentanten Gebrüder Mayer in Mannheimübergeben , welche demnächst den Liehabern türkischer Cigarrettenund Tabake Gelegenheit bieten « erden , solche in allen größerenStädten echt zu bekommen.

schicksal lachen . „ Welchen Namen gaben dir die Hessen ? " fragteer scheu.
„SimplicissimuS, " sagte fröhlich der Harmlose .
„ Einfältigster .

" verdeutschte sich Kuri , immer bedenklicher , den
Beinamen . „Mit welchem Namen aber warst du geboren ? "

Der Jüngling schien sich besinnen zu müsse », so lange hatteer den Namen der Ellern nicht mehr vernommen .
„ Hans Jakob Christoph Grimmelshausen "

, sagte er dann .
„ Wie konnten dich die Hessen fangen ? "
„Ich war doch kein Drach , mich zu wehren, " erwiderte Grim¬

melshausen lächelnd , „sondern ein zehnjährig Büblein , wie ich
schon sagte . "

„ Wehrten sich deine Alten nicht, ihre Knechte ? "
„ Die Eltern hatte ich schon drei Jahre zuvor verloren . Ich

war dazumal ein ganz unwissend Kind und hütete die Thiere deS
Vaters , mitten im Wald des Spessart » kannte nicht Gott noch
Menschen . Da ritten eines Tages eiserne Wesen vor daS ein¬
same HauS . Eltern und Knechte waren fort . Die Eisernen
Metzgeten» siedeten und brieten alles HauSgethier , durckstürwten
das Haus unten und oben ; ja , das heimliche Gemach war nicht
sicher, als wäre das gülden Fell von Kvlchis darinnen verborgen !
Andere schlugen Froster und Oefea ein , gleichsam als hätten sie
ewigen Sommer zu verkünden . Alles ward devastiret und aus¬
geraubt , zuletzt stund HauS und Hof in voller Flamme und die
herbeigeschafflea Eltern und Aaechle Wurden grausam gefoltert .Da enlwrch ich aus Zuruf de- BaterS io dm » ildm Wald und
fand einen alten Einsiedel , der mich lehrte Gott ehkrmrrn, Umund schreiben . Eltern und Heim aber sah ich nichts ntzhik"

Kuri war seltsam ergriffen .
„ Ein Narr bist du nicht, HanS Jakob, " sagte er schließlich be¬

dächtig . „Aber lachen könnt ich mein Lebtag nimmer , hätl ' ichdaS erfahren ! "

„ Ist die Welt nicht schön? " fragte die kindliche Einfalt undwies auf die ersten Halme und Blältlein deS Frühlings , auf die
blaue Ferne , auf die schmetternden Lerchen im blauen Aether .
„ Begegnen wir nicht täglich Menschen , die unS GuteS thuo , wie
du mir heut ' , ohne daß sie uvs kennen. Karr ? "

„ Mir begegnen selten Leute dieser Art, " entaeanete Kuri mür¬
risch. „Und wenig läßt der Krieg von der Schönheit der Welt .
SimPliciuS , HanS Jakob , am Eade bist du doch ein Narr ."

(Fortsetzung folgt .)



i

Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Auszug auS der amtlichen V « tzeu tki ke über die in der

Zeit vom 2S. März biS 1. « P« « 85 Molgter, badischen Pa¬
tentanmeldungen und - Ertheilungeo , wltgetheilt vom Patent¬
bureau des CivilingenieurS Karl Müller in Freiburg . An¬

meldungen . R . 3067. Rheinische Hartgummiwaaren -Fabrik
in Mannheim , Verfahren zur Herstellung von Perlmutter - Imi¬
tation . Sch . 3417 . Karl Heinrich Schneider in Freiburg , Ver¬

fahren zur Gewinnung von Rohsalmiakgejst in Verbindung mit

der Gewinnung von Phosphathpoudrette auS Fäkalien. (Zusatz
zum Patent Nr . 27,671. S . 2616 . G . Sebold in Durlach .
Neuerung an der durch Patent Nr . 26,837 geschützten Maschine

zum Einlegen von Zündhölzern in Tunkrahmen.

Washington , 1 . Avril . (DieAbnahme derSchnld )
der Unionsstaaten im März beträgt 483,000 Dollars . Ja der
Kasse befanden sich Ende März 484.000,000 Doll -

New - Aork . 1 . Avril . (Zwischen der Central - Pa "

cific - Bahn ) nnd der Sonthern -Pacific-Company ist eine
Konvention geschlossen, wonach letztere auf 99 Jahre die Centrdl-

Pacific - Bahn pachtet .
Wien , 3 . Avril . Ausweis der österreichisch - ungari¬

schen Bank vom 31. März gegen den Ausweis vom 23. März .

Notenumlauf . 348,400,000 sl ., -l- 13,600,' 00 fl-

Metallschatz in Silber . . . . 129,000.000 fl. , -s- 100 .000 fl.
do . in Gold . 69.4M .000 fl ., — 300,000 fl.

4 - 200.000 fl.
-f- 12,600,000fl.
-1- 1,400.000 fl.
4- 100,000 fl.
4- 200 .000 fl.

In Gold zahlbare Wechsel . 10,100,000 fl .,
Portefeuille . 116,700,000 fl . ,
Lowbmdbestände . . . . . . . 25,600,000 fl . ,
Hypotheken -Darlehen . . . . . . 87.600,000 fl.,
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 86,600,000 fl ,

Paris , 2 . April . WochenauSweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 26 . März . Aktiva :
Baarbestand in Gold — 3,164,000 Fr ., Baarbestand in Silber
-i- 1 .328 .000 Fr . . Portefeuille -i- 88,171,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -s- 4,796,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . 4 - 55,198,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten 4- 9,7i7,000 Fr ., Gut¬
haben deS Staatsschatzes — 2,866,000 Fr . ZinS- und DiSconto-
erträge 744 .000 Fr . , Berhältniß deS Notenumlaufs zum Baar -

vorralh 70,85.
London . 2 . April . WochenauSweis der englischen Bank

gegen den Ausweis vom 26 . März .
Totalreserve . . . . 16,466,000Pt . St .»
Notenumlauf . . . 24,946,000Pf . St . ,
Baarvorrath . . . . 25.663,OM Pf . St . ,
Portefeuille . . . . 24 , >49,000Pf . St . ,
Privatguthaben . . . 25,625,000Pf . St .,
Staatsschatz- Guthaben 11,166,0« 0 Pf . St .»
Notenreserve . . . . 15,396,000Pf . St .,
Reaierungssichcrheit . 14,673 .000 Pf . St ., ^

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passsven 444s Prozent
gegen 48 Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse- Umsatz
138 Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres
3 Millionen Zunahme.

— 1,458 .000 Pf . St .
4- 1,128 .000 Pf . St .

328 .000 Pf . Sk .
1,025,000Pf . Sl .

291,000Pf . St .
731,000 Pf . St .

1,323 .000 Pf . St .
21,000 Pf . St .

4-

4-

Köln , 2. April . Weizen loe» hiesiger 17.70 , Im» fremder
18. — , per Mai 17.80 . per Juli 18 .20 . Roggen was hiesiger
«5.20 , per Mai 15.10 , per Juli 15 .20. Rüböl woo mit

Faß 27.— , per Mai 26.20. Hafer Io«, hiesiger 15.50.

Bre m en . 2. April. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io« , , per Mai 7 . 15 , per Juni 7 .20 , per Juli
7 .30 , per August-Dez. 7 .55. Fest. Wocheoablieferungen 10924
Barrels . Amerik . SchweineschmalzWilcox nicht verzollt 37.

P - riS , 2. Avril . Rüböl per April 63.70, per Mai 64 .—.
Per Mai -August 64 .50, per Sept .-Dez . 66 . 70 Behauptet . — Spi¬
ritus per April 46 .50, per Sept .-Dez . 46.70 . Still . — Zucker
weiSer disp . Nr . 3, per April 42 60. Per Okt . - Ja ». 45.—.
Still . — MeU . 9 Marken, pe, April 46 .70 . Per Mai 47 30. per
Mai - Aug . 48 .20, per Juli - Aug. 48 50. Fest. — Weizen per
April 21 .90, per Mai 22 .40, Per Mai -Aug . 22 70, per Juli -

Aug . 23 .—. Behauptet . — Roggen per April 16 .90, per Mai
17. — , per Mai - Aug. 17 .40, per Juli - Aug . 17 .70. Behauptet . —

Talg , disponibel 73 .50. — Wetter : —.
Antwerpen , 2. April . Petrsleum-Markt. (Schlußbericht.)

Rafstnirt . Type weiß , disp . 174». Träge.
New - Aork , 2 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 74» , dto . in Philadelphia ?4« . Mehl 3.25 , Rother Winter-
weizen U.90 , Mais ( old mixed) 494» , Havanna - Zucker 4.55,
Kaffee , Rio good fair 8.65 » Schmalz rWilcox ) 7 .35 , Speck 64«,
Getreidefracht nach Liverpool 34a-

Banmwoll - Zufuhr 6000 B. , Ausfuhr nach Großbritannien
5060 B .» dto . nach dem Kontinent 70M B .

— 12 Rml., 1 Gulden ö. W. -
» Rmk., 7 «dulden sudd.
» Rml., I Franc

GtaatSpapiere.
Baden 34, Obligat , fl- 994»

. 4 . fl. 1024»

. 4 . M . 104
Bayern 4 Obligat . M . 1044«
Deutschl. 4 ReichSanl.M . 104" /«
Preuße» 44,4 ° Eons. M . 1044,,

. 4°/, TonsolS M . 1044r
Wtbg . 44,Obl .v-78/79M . 1054»

. 4 Obl . V. 75/80M . 1044«
Oesterreich 4 Goldrente fl. 894»

» 44, Silberr . fl . 684«
, 44, Papierr . fl. 674«
. 5PaPierr .v .1881 804,

Ungarn 4 Goldrente fl. 81
Italien 5 Reute Fr . 964»
54, Rumänische Rente 924«
Rumänien 6 Oblig . M . 1024«
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 944»

. 5Obl . v . 1877M . 954«
, 5ll . Orientanl . PR . 624»
. 4 Tons. v. 1880 R . 814»

Serbien 5 Goldrente 854»

Schwed. 4 in Mk. 101
Span . 4 AuSländ. Rente 60" /«
Schw .44, Beruv . 1877 F . 1014»

. 4°/, Bern 1880 F . 1014»
Egypten 4 Unis. Obligat . 674»

Bank-Aktie ».
44» DeutscheR. - Bank M . 144
4 Badische Bank Thlr . 118
5 BaSIer Bankverein Fr . 1474«
4 Darmstädter Bank fl . 143^°/,,

Frankfurter Kurse vom 2 . April 1885. 1 Lira
rubcl ^ » Rmk. »o Pf- ., 1

I Dollar — « Rml. »5 Psg-, I
Mark Baak, - - I Rmk. SO Pfg.

SM«»

200
814.

4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf.BaukveremThlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 114
5D . Effekt-u .We» sel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr . 1214»
Eisenbahn-Aktie «.

»eidelberg -SpeyerTblr . —
efl.Ludw .- Bahn Thlr . 1084»

eckl .Friedr . -Franz M . 193
Maxbahn fl. 1354

, . ^. .äl». Nordbahn
ElisabethPr .- Akl

»n fl.
i. fl .

IM " /,,
1944»

Elis . ll Em .Lmz B « br .fl.
4 Goithacdbah» Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5
5 Oe

. Karl -Ludw .»B . fl.
i.Franz -St .-Bahn

5 Oest . Süd - Lombard fl
5 Oefl . Nordwest fl
5 . . llt . ö .

"

17-24«
1074«
2444«

1124»
1434«
1494«

1535 Rudolf
Eisenbahn- Prioritäten

4 Elisabethsteuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lüt . fl.
5 Oest. Nordw . lüt . ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i ,

steuerfrei 974»
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Cons. Bonds 394»

99
724»

1054«
844.
844.
744»

684,

6SoulheraPacificofCal .M . 954»
5 Gotthard IV Ser . Kr. 1054»

» , » 994»
Schweiz. Central 1M4«
Süd -Lomb . Priar . fl . 1044»
Süd - Lomd . Prior . Fr . 624«
Oest . Staatsb . -Prior .fl . 1064«
dto . l - Vlll L . Fr . 794«
Livor. Uit .O, » 1 u . U -eFc . 64

5 ToScan . Central Fr 102^ «
5 Westssc .Eisb.l880stfc.Fc. 1034»

Pfandvrtese.
4 Rh . Hyp . - Bk. -Pf »br . —
5 Preuß .Cent .-Äod .-Cred.

perl. L 110 M .
4 dto » ä IM M .
44,Oest .B .-Crd .-Sust . fl.
5 Ruff . Bod .- Cred. S .R .
44, Süd - Bod . - Cr - Pfdb .

Verzinsliche Loose .
34,Cöln - Mio ».THlr. 100 1274«
4 Bayrische , IM 1324 «
4 Badische « IM 1324«

116
1254.

1014.
1014»
924«
iE «

4Mein .Pr Pfdv .Thlr . lM
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 , 500 —
4Raab - GrazerThlr . IM 954»
ltnverzinSlicheLoofepr . Skück
öadischefl. 35 -Loose 26 ) . —
Braunschw.Thlr .SO-Loose 94 50
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864
Oesterr.Kceditloose fl .lM
von 1853

Üagar .Staatsloose fl . IM
Aasbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
KreibnrgerFr . 15 -Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schweb . Thlr -10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.85
Wien kurz fl. IM 164 .30
Amsterdam kurz fl .100 169 .55
London kurz 1 Pf . St . 20.47

296 .50

224 .—

27 ^10
24 80
15 30
24.9 )
66 . -

DollarS ia Gold 4 .21 — 27
20 Kr . - St - 16. 14—18
Sovreigns 20 .36—43
Obtigntione» «nd Jndnftrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . V. 187S

Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstaazer ,
Ekiliager Spinaerei.o .ZS .
Karlsruh.Maschiueas.dto .
Bad . Zuckers. , ohne Z- .
3"/nDeutfch .Phön .204(,Ez.
4 Rh . HyPoth.-BaukSO"/,

de, . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

man

1024.

146
1414,

84
176

1154»
1314»

5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin
MontgS

ReichsbankDiScont
Franks. Baak . Discout
Tendenz : —.

106

90' /,
5°/,
54,

N .737 . Gemeinde Thiensen , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in dm Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Thiengen, AmtSgerichtSbeztrkS Freibnrg,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Blatt Seite 213),
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betreffend (Ges.- u . V .-Bl . S . 43) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u. V . -Bt . S . 44 ) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-

theilS, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge io
dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegt.

Thiengen, den 29. März 18W.
DaS Gewähr - und Pfaodgericht . Der Bereinignngskommiffär:

Bürgermstr . Schächtele . Rathschrbr. Waldkirch .

N 734 . Gemeinde Eichelberg . Amtsgerichtsbezirk Eppinge » .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Eichelberg, Amtsgerichtsbezirks Eppinge«,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . Seite 213) und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und V . -Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechlsuach-

theücs , daß die
innerhalb sechs Monaten » ach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Eichelberg, den 1 . April 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Boppel , Bürgermeister . Mildenbergcr .
^ N .707.1. Nr . 4130. Baden . Weber

Julius Buhlinger in Malsch, als
Prozeßvormund des Franz Karl Kohr¬
mann von da , unehelichen Kindes der
Engelberte Kohrmaan , ledig , von da
uvd der Letzteren als Beiktägerio» ver¬
treten durch Anwalt Armbrust er in
Karlsruhe , klagt gegen den Schmied
Johann Drapp von Vormberg, z . Zl .
an unbekannleo Olten abwtftud , wegen
Zahlung eines Ernährmigsbeilrages
mit dem Antrag auf Verurih . iluug des
Beklagien zur Zahlung eines Eruäh -
rmigsbeitragS von wöchentlich 1 Mk.
71 Pf . von der G -burr bcs kläg . Kin¬
des (25 . Oktober 1884) btS za dessen
vollendetem 14 . Lebensjahr , zahlbar in
vierteljährlichen, zum voraus zu ent¬
richtenden Raten , die bis zum 2b . April
1885 verfallenen Beträge sofort , auch
das Unheil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären » und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Baden auf

Montag den 11 . Mai 1885 ,
Vormittags 10 llhr .

Zum Zwecke der öffemtlchen Zustellung
Mro dieser Auszug der Klage bekannt

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

N .73S. 1 . Nr . 2921 . Neustadt . Der
Müller und Bäcker Andreas Faller
von Hinterzarten klagt für sich und als
Cessionar der Witwe des EngelwirthS
Josef Steierl von dort gegen den
Wegbauunternehmer Giovanni An¬
dre oli von Steniko . zuletzt wohnhaft
m Hinterzarten , z. Zs. an unbekannten
Orten abwesend , aus Kanf und Miethe
vom Jahre 1884 . auf Zahlung von
zusammen 93 M . SO Pf . nebst 54 « ZinS
vom Tage der Zustellung der Klage,
mit dem Anträge auf vorläufige Boll-
streckdarkeitserVLruog deS ergehenden
Uriheils , «nd ladet de» Beklagten zur
mündliche » Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Neustadt auf

Dienstag den 26 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 llhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frey ,
GerichtSschrnber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

gemacht .
Baden , den 31 . März 1885 .

Lutz ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebote.

N -715 .1. Nr . 2250. Pfulleudorf .
Der Spitalfsnv Psullendorf besitzt auf
hiesiger Gemarkung m hiesiger Siaüt
— Gewann Sladlelter — eine Dril -
telsbehansung , Haus Nr . 41 sammt
Zugehörden an der Landftiaße, gemein¬
schaftlich unter einem Dache mit Buch¬
binder Kart Hund und Maier Jo¬
hann Nepomuck Lang, einerseits (süo-
tich ) Sattler Theodor Eberte , ander¬
seits (nördlich ) verschiedene Anstößer u.
Straße » voruen (östlich) die Lamm¬
straße , hinten (westlich) die Psaffen-
gasse, und zwar :

i . Lagerbuch Nr . 127 , Plan Nr . 2 :
2 » 75 w Hofraithe mit der daraus
stehenden gemeinsamen Gebäulichkeit,
Wohnhaus mit Oekonomieräumen.

1l . Lagerbuch Nr . 129 . Plan Nr . 2 :
86 Meter Hofraithe und eine Dung¬
lage , beides an der Psaffeogaffe und
neben Kart Hund u . Theodor Ederle's
Platz ; auf der Hofraithe steht ein zwei-
giebettger HauSanbau , die sog . Werk-
stalt.

UI . Lagerb. Nr . 131 » Plan Nr . 2 :
16 Meter Gäßchen und Weg zwischen
dem Haus . Lagerb. Nr . 127, vornen
eben dieses Haus und Theooor Eberte»
hinten Hofraithe und Anbau , Lagerb.
Nr . 129, bis an die Lammftraße in
unabgetheilter Gemeinschaft mit Karl
Hund - Da der Gememderaih Man¬
gels eines Eintrags der Erwerbs -
nrknnde die Gewähr versagt , werden
auf Antrag der Besitzerin alle Diejeni¬
gen , welche in den Grund - und Uoier»
Psandsbücheru nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekanale dingliche oder
auf einem Slammgms - oder Familien-
gutsoerband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
dieselben spätestens in dem auf

Dienstag den 26 . Mai 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier statlfin-
denden Termin anzumetden , widrigen¬
falls die nicht angemetdelenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Pfulleudorf , den 28. März 1885 .
Der GerichlSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kumps .

M .847 . 3. Nr . 6073. Karlsruhe .
Der SchloffermeisterWalther Gebauer
zu Freiwatsau hat bus Aufgebot deS
badischen 35-fl.- Looses Serie 3313 , Nr .
165,64t, dessen B - sitz und Vertust glaub¬
haft gemacht wulde, beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf
Donnerstag den 15. Oktober 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgerichte hierselbst —
1 . Stock, Zimmer Nr . 1 — anberaum-
teu AufgedolSterwlne seine Rechte an-
zumelden und die Urkunde vorzulegeu,
widrigenfalls die Krafttoserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Karlsruye , den 20 März 1885.
GerrchtSschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
velamitmachung.

M . S68. Nr . 65v6 . Karlsruhe .
Auf Antrag der Fiäutem Frieda

Staudt von Alexandrien wurde daS
bad . 35 -fl . -Loos. Serie 7015 , Nr . 350,725,
dmch Äusschillgurlheii Großh . Amts¬
gerichts hier vom 2 . Dezember 1884
für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 1. April 1885 .
GerichisschreibereiGr - Amtsgerichts

Braun .
Konkursverfahren.

N .730 . Nr . 3997 . Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des s Notars Joh . Friedrich
Hanagarth von hier wird , nachdem
der im Vergteichstermia vom 17 . v . M
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage beftäklgt wurde , hierdurch aufge¬
hoben . Mosbach, den 1 . April 1885 .
Der Gerlchtsschreiber Großh . Anus
gerrchts : Heber .

Ocffrntriche Bekanntmachung .
M .974 . Wotfach . In dem Kon¬

kursverfahren über bas Vermögen des
s Jakob Moser , Gerbers von Gulach,
soll mit Genehmigung des Konkurs-
gerichls die Schlußvertheituag erfolgen.

Dazu sind 4241M . 83 Pf . verfügbar.
Nach dem auf der Großh . Gerichts

schreiberei niedergetegleu Verzeichnisse
sind damit bevorrechtigte Gläubiger im
Betrage von 55 M . 75 Pf . und nicht
bevorrechtigte mit 22,627 M . 8 Pf . zu
berücksichtigen.

Wotfach, den 2. April 1885 .
Der Konkursverwalter :

(8 . 367) Ad . N - ef.
VerwögeoSavsonorrnlig .

N -713. Nr . 1935 . WatdShut . Die
Ehefrau des Müllers Josef Ebner ,
Maria Johanna , ged . Leber von Siein -
bach, wurde durch Urtheit der 1. Clvit
kammer des Gr . Landgerichts hier vom
26 . d . Mts . für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demiemgeu ihres Ehe
manneS abzusondern .

Waldshul , den 30. März 1885 .
Die Gerichtschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
A . Meyr .

Ervewwelsuuzcn.
N .563 . 2 . Nr . 2304 . Wolf ach.

Das Großh . AmlSgerichl Wotfach hat
unterm heutigen beschlossen:

Bäcker Mathias Wotber Wittwe,
Justine , ged . Wotber von Schiftach har
um Einweifuug in den Besitz und die
Gewäyr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Amrage wird
staitgegeben werden , wenn nich!

binnen 6 Wochen
bei diesseitigem Gerichte Einsprache er¬
hoben wird .

Wotfach, 7 . März 1885.
Der Gerlchtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
Hass ig . ^

N .562 . 2 . Nr . 2305 . Wolf ach.
Das Großh . Amtsgericht Wotfach hak
unterm heutigen beschlossen:

Nachdem gegen die diesseitige Auf¬
forderung vom 19. December v . I .,
Nr . 13,573, Einsprachen nicht erhoben
wurden , wird Flößer Johann Ludwig
Bauer Wilwe^ Christum Ellsadeiha ,
geb . Nöck von Schilrach in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit eingewiesea .

Wotfach, 7 . März 1885 .
Der GerichlSschreiber

des Großb . Amtsgerichts:
H äss lg.

N .699 . 1 . Nr . 2620 . Neckarbischofs -
heim . Das Gr . Amtsgericht verfügt
heute : Susaona , geb . Schieck » hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 25 . Dezember v . ,J .
verstarb. Ehemannes , Philipp Streib ,
Schreiner von Helmstadt , gebeten . —
Diesem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht Einsprache binnen 6 Wochen
erhoben wird. Neckarbischofsheim , den
24. März 1885 . Baumann , GerichtS-
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

Gtrafrecht - pflege.
Ladungen .

M .957 1 . Nr . 2101 . Emmendingen .
Kesselschmied Johann Peter Fischer
von Darmstadt , zuletzt in Emmendm-
gen , und Schlosser Ludwig Mütter
von und zuletzt in Denzlingen » wer¬
den beschuldigt » Ersterer als Ersatz-
rejervlst erster Klasse ausgewandert zu
sein, ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Mllitittbthörde Anzeige
erstattet zu haben . Letzterer als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Ertaudniß
ausgewandert zu — Uebeclretung
gegen A 360 Ziffer 3 des Reichsflras-
gesetzbuchs. — Dieselben werden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Emmendlngen auf Montag den 15.
Juni 1885 , Vormittag « 8 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht Emmea-
dingen zur Hauptoerhandtung geladen.
Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aufGrund der nach s 472
der Strafprozeßordnung von dem Königt.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurlheill werden .
Emmcndingen, den 30 . März 1885 . Der
GerichlSschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
M .948 .2 . Nr . 3285. Kenzioge «.

Der 24 Jahre alle ledige Küfer Johann
Hugo Kelter von Sotden , zuletzt in
Kenzingea, wird beschuldigt , daß ec alS
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan «
de« lei , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertrelung
gegen 8 36o " St .G .B . Derselbe wird
auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf : Mittwoch , 27 . Mai
1885 , Vorm . 9 Uhr , zur Hauptver-
handtung vor das Großh . Schöffenge¬
richt Kenzingen geladen. Vei unenl-
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 Slrafprozeß -
ordnung von dem Kömgl , Bczilksjkom-
mando Freiburg ausgestellten Erklärung
veruriheilt werden . Kenz ngen, den 26 .
März 1«85 . Der GerichlSschreiber Gr .
Amtsgerichts : Nuß .

M .950 .2. Nr . 3097 . Kenzingen .
Der 26 Jahre alte ledige Schmied
Franz Xaver Fehr von BlttchheiV
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Reserviß ohne Erlaubniß ausgewandert
sei . Uebertrelung gegen 8 360 " St .-
G .B . Derselbe wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
Mittwoch . 27 Mai 1885 , Vor « .
10 Uhr , zur Hauptverhandlung vor
das Großh . Schöffengericht Kenzingen
geladen. Bei unenlschuldigtem Ans«
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 Slrasprozeßordvung von
dem Köaigl . Bezirkskommando Arft '

bürg ausgestellten Erklärung verurlheill
werben- Krozingen » 21 . Mär » 1885-
Der GerichlSschreiber Großh . Amts»

gerichl « : Nuß .

Druck »nd Verlag der G. Brgnn ' scheo Hvfbachdrvckerei .
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